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Werte Kundschaft, liebe Leser, 

auch im 32. Jahr unseres Vereinsbeste- 
hens rollt die Fastnachtslawine unauf- 

haltsam auf uns zu. Nur noch wenige Tage 
und alle Mitwirkenden, ob auf oder hinter 
unter oder über der Bühne, alle werden sich 
von Ihrer besten Seite präsentieren. 

Das Motto: 
„Im Dschungel herrscht Radau - 
die Krätscher brüllen helau“. 

Zum diesjährigen Motto kann sich der Chronist einige
Anmerkungen nicht verkneifen.
Dschungel, manchmal durch- oder undurchsichtig. 
Weitere 6 Jahre bleibt uns „The Voice Kid“ G. Sommer
erhalten. Doch er hat sich mit dem singenden und
klimpernden Alfredo Italiano selbst Konkurrenz auf die
Bühne geholt. Wir sind gespannt. 
Aus dem westlichen Dschungelgebiet waren auch 2019
vermehrt Affenlaute und Löwengebrüll zu hören. Der
kleine Mogli und sein kräftiger Freund Shir Kahn wer-

den uns auch 2020 erheitern.
Aus dem Süden rollt die neue

Dschungelbahn auf Wehrheim zu- 
unaufhaltsam. Doch Obacht, wer hier 
falsch spielt, landet schnell im 
Dschungelsumpf.

Geplatzt ist auch das Dschungelcamp Mühlberg. Die
Kandidaten bleiben jetzt auf Ihren Äckern sitzen. Die
Prüfungen waren wohl zu glitschig oder gierig? 
Doch nun fasst euch an der Hand und geht
vergnügt ins Narrenland.

Ein paar heitere Stunden wünschen 
wir bei Wein, Sekt und Bier.

Euer Rudi Kreppel



Sa. 01.02.’20 10:00 Uhr Kartenvorverkauf im Bürgerhaus
03.02. – 13.02.’20 Restkartenverkauf Mo.-Fr. im
Tgl.16:00 – 18:00 Uhr „Café Klatsch“ in der Wehrheimer Mitte

Sa. 08.02.’20 19:31 Uhr 1. Fremdensitzung im Bürgerhaus
Einlass: 18:31 Uhr

Fr. 14.02.’20 19:31 Uhr 2. Fremdensitzung im Bürgerhaus
Einlass: 18:31 Uhr

Sa. 15.02.’20 19:31 Uhr 3. Fremdensitzung im Bürgerhaus
Einlass: 18:31 Uhr

Sa. 22.02.’20 15:00 Uhr Faschingsumzug in Wehrheim
mit Abschluß am Bürgerhaus

Mo. 24.02.’20 15:00 Uhr Kinderfasching im Bürgerhaus
Einlass: 14:30 Uhr

Mi. 26.02.’20 19:00 Uhr Heringsessen im Bürgerhaus

Sa. 29.02.’20 14:00 Uhr Kritiksitzung im Bürgerhaus
Hierzu sind alle eingeladen, die uns was
sagen möchten.
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Die Närrische Zeit im Überblick

Die Aufstellung erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Änderungen bleiben vorbehalten.





Der Orden

2019/2020 

mit dem Motto 

der diesjährigen 

Kampagne:

Im Dschungel

herrscht Radau,

die Krätscher 

brüllen Helau
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Die Bäcker in Wehrheim

Willste Samstags Brötchen kaufen,
dürfstee net in die Gartenstrasse laufe.
Denn der Bäcker hat zu,
denn er brauch Samstag, Sonntag sei Ruh.

Der Bäcker in der Bahnhofstrass hat bis 14:00 Uhr offen,
doch um 13:00 Uhr hab ich nur noch die Putzfrau getroffe.
Bei dem Wasserbäcker bleiben die Preise stabil,
doch in der Tütt sieht man nicht mehr viel.
Selbst haste die Ware vorbestellt,
kriegste öfters nix für dein Geld.
Ich würde gern beim Bäcker kaufen,
doch muß ich meist woanders hinlaufen.

Der enttäuschte Käufer

Ist der Bauer ruiniert,
wird dein Essen importiert. 
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Limeskrätscher machen Karriere

Wer bei den Limeskrätschern hilft gern mit
der ist auch in anderen Bereichen sehr fit.
Kaum ein Geschäft oder ein Amt, wo sie 
nicht Kohle machen
und was für unterschiedliche Sachen.
Allein im Rathaus gibt es viele 
mehrere Narren, 
die nicht nur im Bürostuhl verharren.
Doch auch im Geschäftsleben und bei Ärzten treiben sie
sich rum, 
doch schaffen sie sich nicht den Rücken krumm.
Für die Fastnacht wird ihnen frei gegeben, 
tja so ist das Narrenleben.
Auch in anderen Vereinen mischen sie kräftig mit 
und das sogar ganz ohne Bütt. 
Ach und eines wollen wir mal nicht vergessen, 
auf ein Amt sind die jungen Damen ganz versessen.
Schon viele Apfelblütenköniginnen kamen aus 
der Kaderschmiede von den Garden 
und waren stets gut beraten.
Drum überlege gut, wie du Karriere kannst
machen.
Am besten als Vorbereitung mit närrischen

Sachen.
Als Mitglied bei den Limeskrätschern
steht offen dir die Welt
und bald wirst du machen das ganz
große Geld. 
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Spendenübergabe vom Kinderfasching

Die Tagesmütter der
„Wehrheimer Sommersprossen“
Alexandra Hlawan und Sonja
Raabe, seit einem Jahr ein
Team, betreuen Kinder im U3-
Bereich. Sie erhielten von den
Limes-Krätschern 111,11 €. 
Mit diesem Geld haben sie ent-
sprechende Kindermöbel für ihre
Einrichtung gekauft.

Die neuen Möbel werden 
bereits gut genutzt.

Alle kleinen und großen Apfelzwerge (2-7 Jahre) hatten viel Spaß beim
Kerzengießen. Das Kerzengießen fand im Turnraum mit Alexanda Gruca
von der Kerzenmanufaktur in Obernhain und Sabine Margraf statt und

wurde mit 
333,33 € von den
Limes Krätschern
finanziert. Die
Kerzen wurden zum
Weihnachts-
geschenk für die
Eltern.

Die Apfelzwerge bei
der Arbeit.
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Hessen meets Bayern, Apfeldorf
trifft Apfeldorf

So lässt sich das Wochenende der
Wehrheimer Delegation bei ihren neuen
Freunden in Oberbayern gut zusammenfas-
sen. Neben der Kultur gab’s auch ein festes Vorhaben, nämlich einen weiteren Besuch zum
Apfelblütenfest in 2020. Dieses Mal dann in Wehrheim. Neue Freundschaften muss man
pflegen, wenn das Band erstarken soll. Was für den zwischenmenschlichen Bereich gilt, ist
auch auf kommunaler Ebene wichtig. Aus diesem Grund machte sich im Juni eine 43-köpfige
Delegation aus Wehrheim, mit Bürgermeister Gregor Sommer an der Spitze auf ins
Apfeldorf in Oberbayern. Das liegt im Landkreis Landsberg am Lech. Mit zu den Reisenden
gehörte eine Abordnung der Limes-Krätscher, die dem Apfeldorf einen Gegen-besuch abstat-
ten wollten. Einen herzlichen Empfang bereitete Bürgermeister Georg Epple den Reisenden
auf dem Schloss Kaltenberg, wo auch die Brauerei Prinz Luitpold zu Hause ist. Gut gestärkt
mit einem Mittagessen war die Basis gelegt, um die Brauerei zu besichtigen. Zwölf Meter
tief stiegen die Reisenden hinab und folgten dem Braumeister Braun auf eine interessante
Reise durch Gerste, Hopfen, Malz und Maische. Nach dem Zimmerbezug in Kaufering ging
die Fahrt in die schöne Stadt Landsberg, wo für die Reisegruppe eine interessante
Stadtführung organisiert war. Der zweite Tag führte die Reisegesellschaft mit einem Bus
direkt ins Apfeldorf. Dort wurden die Wehrheimer bereits von Bürgermeister Epple und sei-
nem Team am Dorfplatz vor dem Gasthaus „Goldener Apfel“ empfangen und sehr herzlich im
Saal des Rathauses und Pfarrhofes begrüßt. Auch zahlreiche Vertreter der Vereine aus
Apfeldorf kamen hinzu, um die Wehrheimer Namensvetter zu begrüßen. Anschließend gab’s
eine Führung durch den Ort. Auch einen Abstecher in die private „Künstlerwerkstatt“ von
Alt-Bürgermeister Hermann Floritz unternahm die Gruppe und durfte dabei seine vielen
schönen Schätze bewundern.  Im Anschluss ging’s zum Schmankerlfest oberhalb des Lech, wo
die Reisegruppe mit ihren Gastgebern vom Nachmittag an feierte und den persönlichen
Kontakt vertiefte. Selbstverständlich gab es an diesem Tag auch Auftritte der Blaskapelle
Apfeldorf, den jungen Apfeldörfer Musikanten, der Trachtenkapelle aus Apfeldorf und einen
Auftritt der Tanzgruppe der Landjugend Wehrheim. Wie man im Apfeldorf den musikalischen
Frühschoppen zelebriert, erlebten die Besucher am letzten Tag.  
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Sichern sie sich rechtzeitig ihren Platz 
im Bürgerhaus.

Restkarten gibt es noch

von Mo.-Fr. ab 

dem 03.02.’20 bis

13.02.’20 

von 16:00 bis 18:00 Uhr

im „Cafe Klatsch“.

Auch Karten bei 

Hopfengärtner Tel. 56260 oder 981370

11.. ggrroossssee FFrreemmddeennssiittzzuunngg

Samstag 8.02.2020

Einlass 18.31 Uhr

Beginn 19.31Uhr 

Bürgerhaus Wehrheim

Eintritt: 13,-- €
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Der Orden ist der
Arbeit Lohn –
das gilt seit X
Jahren schon!

Auszeichnung für hervorragende Leistung im Karneval

„Silberne Flamme“ für 10 Jahre und „Goldene Flamme“ 
für 20 Jahre aktiv in der Wehrheimer Fassenacht

Silberne
Madita Seel

Tanzmariechen

Silberne
Hannelore Herr
Dekoausschuss

Silberne
Jan Herr

Bauausschuss

Silberne
Sophia Reichelt

11er-Rat

Silberne
Fabienne Neureither

Maxi-Garde

Silberne
Christopher Mandt

Bauausschuss

10 Jahre
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20 Jahre

Silberne
Christina Schmidt

Dekoausschuss

Silberne
Sören Reichelt

Sitzungspräsident

Silberne
Marla Wagner
Maxi-Garde

Goldene
Harald Stenger

1. Kassierer

Goldene
Carsten Reinmöller

Männerballett

Goldene
Marius Backmeister

Äpple-Boys
Rotkäppchen

Goldene
Stephanie Wolfschütz

Rotkäppchen
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Auszeichnung für hervorragende Leistung im Karneval

„Silber mit Steinen“                     für 30 Jahre 
aktiv in der Wehrheimer                    Fassenacht

Wilfried Allendörfer
Männerballett

Natalie Fei
Trainerin Männerballett

Rotkäppchen
Dirk Mahlke

Männerballett

Erich Schaal
Männerballett

Doris Müller
Mutter der Kompanie

Roland Schmidt
Zugmarschall
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Guude aach, Ihr liewe Leut‘,

noch sitz ich hier, un noch es de
Kirchtorm des hechste Haus in Wirem. Un
des wird’s hoffentlich aach noch e zeit-
lang bleiwe. Wie merr heert, solle an de
Eisebahn kaa neue Häuser gebaut wern.
Weil die Eichentümer ihr Land net ver-
kaafe wollde. Ob die Gemaa zu wenich
Penunze geboode hot oder ob se mit de
Bauern e oisehe hott, waas mer net. 
Hoffe mehr emol des beste, und dene is
klar worn, des mer net als so weider Häuser baue, un
Eigeplackte nach Wirem hole kann. Nix gesche die Eigeplackte,
ville mache mit in de Vereine un wolle aus Wirem was mache,
awwer was se vill is, is se vill. Wenn Wirem weider wächst,
reischt irschendwann des Wasser net fier se all, mit’m Audo
kann mer kaan Schritt mehr fahr’n, un kenne duht mer sich
aach nit mie. Es is doch heut‘ schon so weid. Wer säscht heut‘
off de Gass‘ noch „Gemoirje“ odder „Ei Guude“, wenn er an

aam vorbeilääft.
Awwer jetz zu de Bauern:
die sinn jetz schon so weit,
des se sich drum klobbe,
wer wem sei Land pachte
derf, an kaafe is gar net se

denke. Ich saach’s Euch: Wer Wirem „lebens- und liebenswert“
erhalde will, der muss die Bauern unnerstütze, und derf net bis
zum letzte Hektar dene ihr best Land zubaue.  Die hawwe
Ärjer genuch. Die Leut wolle des beste Flaasch un die best
Milch, awwer nix defier bezahle. 
Am Anfang vom Joahr hot unsern Berjermaaster sei viert
Amtszeit aagefange. Es is jo gut, wenn mer waas, was mer
hot, awwer so e bissje frische Wind wäär aach net schlecht
gewese. Awwer vielleicht mache den jo die ville neue Leut‘, die
im Rathaus schaffe. Mer kennt goar niemand mie, wenn mer
en Ausweis brauch oder en Aatrach stelle will. Vielleicht is des
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ja aach gut so, denn schonn unser Jimmy im Berjerhaus hat
vill von de „junge Leud, junge Leud“, gehalde.
Apropos Berjerhaus, hier wehd en neue Wind, besser
gesaacht, es klingt e neu Lied. Aach, wenn de
Allesandro noch so gut singe kann, in ener Wertschaft
un im Saal wolle die Leut esse un trinke, vom
singe is noch niemand satt worn. Als Nochdisch,
wenn se all satt sin, is e Lied net schlecht, erst
awwer soll‘ en Wirt liewer an de Thek‘ un in de Kich stehe.
De Wert vom Löweherz steht zwar net in die Küch, un des is
aach gut so, awwer Ärjer hot der aach. Un zwar mit eme
Nochboar, der scheinboar en leichte Schloaf hat. Dene zwaa,
un alle annern, die sich im scheene Äbbeldorf bekriesche, sach
ich nur aans: drickt emol e Aache zu, so lässt’s sich’s leichter
lewe. Jeder hot sei Eischenheide, und was wär e Dorf ohne sei
Urgestaa, wie mer se so schee nennt.
Wenn ich mer mei Wirem so von owwe aguck, da is ganz schee
was los uff de Gass. Die Audos wern grejßer, un die Parkplätz
wachse net mit. In de Garasch steht de silwerne Grill, des
Audo so uff de Gass un uff’m Trottoir, des die Omma mit em
Rollador un die Muddi mit’m Kinnerwaache net dorschkomme.
Die Fahrer hawwe ihr‘n Fiehrerschei sicher im Loddo gewonne.
Wer im Haldeverbot die Warnblinkaalach aaschald‘, weil er
sich beim Begger emol schnell e paar Breetscher hole will, der
hot sicher gefehlt, wie de Fahrlehrer de Warnblinker erklärd
hot. Do kann sich de Schuster noch so ins Zeusch lesche, de

Matthias noch so ville Prodogolle, un
die Schendarme noch so ville
Knöllscher schreiwe, des werd sich
net ännern. Awwer mer kennt des
Tempo in de Gass durch Wirem vom
Bahnhof bis ans Forsthaus off 30

Sache beschrenke, dann deede se aach net mer so vill Gas
gewwe, wenn se an mir vorbeifahr‘n. Die Bahnhofstraas soll ja
sowieso verkehrsberuischt wern, wie merr heerd. 
Emol sehe, wie lang ich des noch aushald uff’m Turm, un wann
misch de Wind vom Klimawandel erunner bleest.
Fier heud nix fer Ungud, Ihne Ihrn Termer.
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Bürgermeisterwahlkampf 2019

Klein gegen Groß
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Für sportlich Interessierte laden wir 
jeden Di. ab 7. April um 19:00 Uhr 

zum Walken am Parkplatz Schlink ein.

April

Oktober
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Das Tanzmariechen

Unser Tanzmariechen, „Tori“  tanzt sich seit 2017 in die Herzen Ihres
Publikums.

Ihre Trainerin, Nicole Kühn, trainiert mind. 2 x die Woche für 
2-2,5 Stunden mit ihr.

Trotz hartem Training hat Tori immer ein Lächeln auf den Lippen und 
begeistert sogar, wenn sie kurz vorm Zusammenbrechen ist, ihre Trainerin.

Tori startet seit der letzten Saison auf nationalen Wettkämpfen.
In der Saison 2018/2019 tanzte sie in der Regionalliga Hessen beim DVG
und erreichte einen 11. Platz beim Gesamtergebnis von 5 Turnieren und 19
Tänzerinnen.

In dieser Saison haben sich die
Startrichtlinien verändert. Es tanzen 36
Tänzerinnen gegen einander und nur die
besten 20 kommen eine Runde weiter.

Beim Freundschaftsturnier des Bad
Homburger Karnevalsverein Club Humor
setzte sich unsere Solistin gegen acht
Mitstreiterinnen durch und holte Platz eins.

Das Tanzen auf den 3 Hauptsitzungen des
WCV macht Tänzerin und Trainerin am mei-
sten Spaß. 

Der Applaus ist unser Lohn sagen beide
immer wieder, es ist schön Familie,
Bekannte und den Rest des närrischen
Publikums mit Tänzen zu begeistern.

Seien Sie gespannt auf einen schönen Tanz
voller Akrobatik, Eleganz und Anmut -
dafür steht bei den Limeskrätschern das
Tanzmariechen Viktoria Stang.
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Die Highlights der Krätscherfamilie 2019
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Hat der ein eigenes Stromkraftwerk?
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Ende der
Kampagne
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Die Altenheimtour ist ohne Frage,
ein Höhepunkt der Faschingstage.

Ein Programm zu mache uns immer freut,
die Krätscher besuche gern die aale Leut.

Mir mache das mit viel Elan,
um 9:00 Uhr morgens fangen wir schon an.

Dank unserm Musiker Schorsch,
läuft das Programm dann locker dorch.
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Er macht wirklich Alles

Schilda in der evangelischen
Kirche oder

die Wege des Herren sind 
unergründlich

Jan Erich

Es war einmal…
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Der Mai ist gekommen, die Krätscher fliegen aus,
drum bleibe, wer keine Lust hat, alleine zuhaus`

In diesem Jahr startete wieder am 1. Mai eine Gruppe Vereinsmitglieder
pünktlich um 10:30 Uhr am Bürgerhaus in Wehrheim. Diesmal führte uns
die vom 1. Vorsitzenden ausgesuchte Strecke durch den Wald in Richtung
Pfaffenwiesbach. Unser Etappenziel lag in diesem Jahr an der K726, der
Straße von Pfaffenwiesbach nach Usingen. Gestärkt durch ein zweites
Frühstück wanderten wir dann zum Landgasthof „Tannenhof“ wo wir einige
schöne Stunden bei Speis und Trank verbrachten. Um 15:00 Uhr ging es
dann durch den Wald wieder zurück nach Wehrheim.
Auf dem Bild die diesjährige Wandergruppe mit den Begleithunden.

Chuck und Norris, diese Beiden, 
konnten die harte Arbeit gar nicht 
so recht'e leiden, 
so saß man nun präsent am
Strasse'rand, 
zählte Autos am laufende' Band,
mit Klappstühlchen und Kaffee, 
ach, wie ist die laue Arbeit schee!
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Pleiten, Pech und Pannen

Das passiert, wenn 
der schwarze

Bürgermeister zuviel
roten Schmuck 

verwendet
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Herbstausflug

Limeskrätscher-
Herbstausflug nach
Rothenburg o. d.
Tauber 

Ziel unserer erleb-
nisreichen
Herbstausflüge waren
bisher zumeist touri-
stisch weniger über-
laufene Regionen
oder Orte. Unsere

2019er Reiseleiter Erich und Melli Schaal hatten dagegen für unseren Ausflug im
September ausgerechnet Rothenburg o. d. Tauber als Ziel auserkoren, wo jährlich rund 2
Millionen Touristen aufschlagen. Konnte dies gut gehen? 
Ja, es ging gut. Und wie! Es waren drei tolle Tage, an denen wir viel über das Leben im
Mittelalter gelernt haben. In unserem Nachtlager, dem Hotel „Goldenes Fass“ waren wir
nur zum Schlafen, ansonsten waren wir fast rund um die Uhr auf den Beinen. Tolle
Führungen, sogar auch nachts mit einem „echten“ Nachtwächter, machten Geschichte auf
tolle Art lebendig und waren ein „schauriges“ Erlebnis. Gruselig war auch der Besuch im
Kriminalmuseum, nach dessen Besuch man fast froh war, nicht in der damaligen, sondern
in der heutigen Zeit zu leben. Wobei, vieles scheint doch gleich geblieben zu sein. Den
mittelalterlichen Pranger gibt es leider auch heute noch, nur halt nicht in Form eines
drehbaren Käfigs, der auf dem Marktplatz zur Belustigung aller aufgestellt wurde, sondern
heute in digitaler Form. Denn, es ist doch eigentlich nichts anderes, als „an den Pranger
gestellt“ zu werden, wenn man heutzutage mit eigenen Ansichten oder Neigungen, die nicht
dem Mainstream entsprechen, von einer anonymen Masse im Internet in
den sozialen Netzwerken beschimpft wird. 
Unsere obligatorische Wanderung durfte auch nicht fehlen, die uns
diesmal an vielen alten Mühlen vorbeiführte. Nichts konnte uns beim
Wandern aufhalten, nicht einmal ein langer, rostiger Nagel, den sich
unser armer Martin Adi Korn durch die Schuhsohle hindurch bis in sei-
nen Fuß rammte. Den Nagel herausgezogen, auf die Zähne gebissen und
weiter ging es bis zum Ziel …..

Schön war’s wieder …. Fortsetzung folgt.
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So findet das Kreppelzeitungsteam 
seine Berichte

Diese Quelle, die
sehr schnell versiegt

Die Leuchte im
Wehrheimer Carneval

Doa isser werrer

unser Faschingsbaum
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Faschingskalender

Wer hat
das Fass 
gefunden,
abzugeben
im
Bürgerbüro

Jetzt haben wir
ihn erwischt!

Da können wir nur 
drüber lachen
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Herausgeber: LIMES KRÄTSCHER WCV 1987 e.V.
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Druckerei: Giese & Co. GmbH

Auflage: genug für alle, die Werbung akzeptieren

Erscheinungsjahr: dann wenn se raus kimmt

Erscheinungsort: da wo se hi kimmt

Wer einen Rechtschreibfeler 
findet darf ihn behalten!

Die Redaktion sagt danke...
An alle, die uns mit ihren Beiträgen, Bildern und Meinungen 
tatkräftig unterstützten.
An alle Inserenten für Eure jahrelange Treue.



Faschings - Samstag
Der Faschingsumzug beginnt um 15 Uhr 

wie gewohnt am Bürgerhaus.
Nach dem Eintreffen am Rathaus 

wird dieses umgehend vom Elferrat
und den Garden gestürmt. 




